
Kulthits auf dem Kirchplatz
Queen Tribute Band verwandelt Marsberg in Weltbühne

der Dämmerung der Platz in
magisches Licht gehüllt wur-
de und die Lampen der Hand-
ys aufleuchteten, war alles
da, was man zu einem gelun-
genen Konzerterlebnis
braucht. Man hatte den Ein-
druck, dass der Sound der
durch Marsbergs Innenstadt
scholl, weitere Neugierige
aus ihren vier Wänden lock-
te. Andere, zunächst nur
„Zaungäste“ am Rande, feier-
ten bald inmitten der Menge
ab.
„Who Wants to Live Fore-

ver“, heißt einer der Songs –
Mercury starb 1991. Eins ist
aber klar: Die Legende lebt
weiter. Neben preisgekrön-
ten Filmen wie „Bohemian
Rhapsody“ ist das auch Bands
wie den Q Revival zu verdan-
ken – der „First Queen Tribu-
te Band in Germany Since
1993“, wie sie sich bezeich-
nen. Für Marsberg war der
Abend jedenfalls ein Gewinn.
„Ihr könnt eurer Stadt dank-
bar sein, dass sie euch dieses
Konzert kostenlos ermög-
licht hat“, so Lien, kurz bevor
sich die Musiker mit „We are
the Champions“ verabschie-
deten.
Zu verdanken ist das Event

Klaus Dropmann vom Kultur-
ringMarsberg, der den ersten
Marsberger Open Air Som-
mer gemeinsam mit Nico
Henneken vom Kulturamt
ins Leben rief und der Volks-
bank als Sponsor. „Marsberg
kann auchMusik“, sagte stolz
Bürgermeister Thomas
Schröder.
Auf drei weitere Veranstal-

tungen sich kann die Region
freuen: Am Freitag, 23. Au-
gust, bieten „Sir Price“ mit
dem Marsberger Urgestein
Otto Kuhn ein ebenso unver-
gesslichen Konzertabend.
Das Stadtfest am 31. August
wird von gleich zwei Veran-
staltungen eingerahmt: Am
Vormittag verzaubert das aus
dem Fernsehen bekannte „Ki-
kaninchen“ die Kinder, am
Abend wird die Partyband
„Querfeld Beat“ den Kirch-
platz erneut zum Beben brin-
gen.
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und Spielfreude schien nahe-
zu unerschöpflich – die der
Fans ebenso.
Viele im Publikum stamm-

ten aus der Generation, die
mit der Musik von Queen seit
Mitte der Siebziger aufge-
wachsen ist und die Texte in-
brünstigmitsang – und so sah
man etwas für ein Rockkon-
zert ungewohnte Bilder, als
Senioren wie Teenies abfeier-
ten. Aber auch die mittlere
Generation war vertreten, ob
aus Neugier oder weil sie
Queen wiederentdeckt ha-
ben und sogar Teenies und
Kinder, die offensichtlich von
der Begeisterung der Älteren
angesteckt worden waren,
outeten sich als passionierte
Queen Fans.
Dabei hatte sich der Platz

vor Konzertbeginn zunächst
zögerlich gefüllt. Spätestens
als die ersten satten Bässe er-
tönten, ging die Menge aber
voll mit. Als mit einbrechen-
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Marsberg – „Ihr seid ein tolles
Publikum“, rief Leadsänger
Sascha Lien – und das Publi-
kum zeigte sich umgekehrt
genauso begeistert von dem,
was es im Laufe des Abends
von der Q Revival Band gebo-
ten bekam: Einen Sound, der
dem Original von Queen na-
he kam und den Geist der
Kult-Band heraufbeschwor,
tolle Soli von Gitarrist Stefan
Pfeiffer und Drummer Piid
Plötzer – dazu Bassist Chris
Stowasser und Sebastian Sim-
mich an den Keyboards – und
einen Sänger, der Freddie
Mercurys Stimmvolumen
und Bandbreite gerecht wur-
de, musikalisch aber seine ei-
genen Akzente setzte.
Auch wenn ihnen in Mars-

berg keine riesige Bühne zur
Verfügung stand, kopierten
sie viele der berühmten
Showeinlagen –mitunter mit
ein bisschen Selbstironie,
hatte man den Eindruck. So
rollten bei „Bicycle Race“ die
Räder über die Bühne und zu
„I Want to Break Free“ kam
Lien ebenfalls als Hausfrau
mit einem Staubsauger auf
die Bühne. Die Erwartungen
der Fans auf dem Kirchplatz
in Marsberg wurden nicht
enttäuscht. Fast alle Kulthits
der Band bekamen sie zu hö-
ren und noch so manches
Schmankerl obendrauf, in-
klusive einer Akustik-Einla-
ge. Über zwei Stunden stan-
den die Musiker insgesamt
auf der Bühne, ihre Energie

Die Bühnenshow weckte Erin-
nerungen an legendäre Live-
Konzerte von Queen.

Von der ersten Minute an, ging das Publikum voll mit – darun-
ter viele Fans, die mit der Musik von Queen groß geworden
waren oder sie wieder entdeckt haben. FOTOS: KRISTIN SENS

Eversberger feiern Jubiläum des Gimmentalfestes
an beiden Tagen, um gemeinsam auf der
großen Jubiläumsveranstaltung zu feiern,
das ein oder andere Bierchen zu trinken, ku-
linarische Köstlichkeiten zu genießen oder
sich mit Freunden zu treffen. FOTOS: CLAUDIA METTEN
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Eversberg war am vergangenen Wochenen-
de wieder zwei Tage lang Publikumsmagnet
für Jung und Alt, denn es wurde der inzwi-
schen 50. Geburtstag des beliebten Gimmen-
talfestes gefeiert. Bereits am Samstagabend
wurde der Wald mit fetziger Musik zur Büh-
ne. Zahlreiche Besucher aus der Bergstadt
und seinen umliegenden Ortschaften kamen

DAS WAR DAS GIMMENTALFESTDAS WAR DER AUFTAKT DES MARSBERGER OPEN AIR SOMMERS

Geburtstagsgeschenk an die Natur
Baumpflanzaktion mit WaldLokal in Ramsbeck

Museumsfest am Sonntag,
25. August, gibt es einen Info-
stand zum Projekt sowie eine
Spendenbox in der Lohnhalle
des Museums über Tage. Wer
spenden möchte, findet wei-
tere Informationen auch im
Internet unter www.waldlo-
kal.com/sauerlaender_besu-
cherbergwerk/.

zukunftsfähigem Mischwald
wieder aufgeforstet werden.
Wer sich aktiv an diesem

Projekt beteiligen möchte,
kann für das WaldLokal Best-
wig spenden. Jedes Engage-
ment hilft, um gemeinsam ei-
nen Wald zu pflanzen und
die Region ein nachhaltig ein
wenig zu verschönern. Beim

Ramsbeck – Zum 50. Geburts-
tag möchte das Sauerländer
Besucherbergwerk in Rams-
beck auch der Region ein
nachhaltiges Geschenk ma-
chen: Gemeinsam mit Wald-
Lokal gibt es im Rahmen der
Jubiläumsfeierlichkeiten ei-
ne Aufforstungsaktion. Eine
Fläche von 0,31 Hektar in
Berlar soll im Rahmen dieses
Jubiläumsprojektes neu be-
pflanzt werden. Dafür rührt
das Museumsteam die Wer-
betrommel und sammelt
Spenden.
„Der Bergbau hatte in sei-

ner aktiven Zeit oft keinen
guten Einfluss auf den Wald,
die Natur hat häufig gelit-
ten“, erklärt Museumsleite-
rin Friederica Ihling. Daher
die Idee: „Wir wollen dem
Wald etwas Bleibendes zu-
rückgeben und gemeinsam
mit WaldLokal neue Bäume
pflanzen.“ Dabei soll eine
kommunale Waldfläche mit

Werben gemeinsam für die Baumpflanzaktion des Sauerlän-
der Besuchbergwerks: Jasmin Hille (li.) von WaldLokal und
Museumsleiterin Friederica Ihling. FOTO: SAUERLÄNDER BESUCHERBERGWERK

Wandernd die Region entdecken
Marsberger Wanderwoche bietet Programm für Groß und Klein

marathon-Variation „Raute
bei Nacht“ sowie zwei The-
menwanderungen zum „Tag
des Friedhofs“ einen vielver-
sprechenden Abschluss pa-
rat.

Eine Anmeldung für die
Wanderungen ist, wenn
nicht anders angegeben bis
zum 6. September beim
Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderung Marsberg
e.V., Bäckerstraße 8, 34431
Marsberg, Tel. 02992/8200
oder 3388, E-Mail: info@tou-
rismus-marsberg.de) erfor-
derlich. Aufgrund der be-
grenzten Plätze, empfiehlt es
sich die Anmeldung frühzei-
tig vorzunehmen, einzelne
Touren sind bereits ausge-
bucht.

Programm-Übersicht
Beim Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung Mars-
berg ist auch das Booklet
zur 14. Marsberger Wander-
woche mit einer kompakten
und anschaulichen Über-
sicht der Wanderungen er-
hältlich. Das Programm ist
ebenso im Internet unter
www.wanderwoche-mars-
berg.de zu finden.

genheits- und Genusswande-
rer hält die Marsberger Wan-
derwoche wieder ein vielsei-
tiges Programm parat“, heißt
es in der Ankündigung.
DieWanderführer nehmen

die Teilnehmermit auf Rund-
und Streckenwanderungen,
zu Aussichts- und Grenzwan-
derungen, Klostertouren
oder Friedhofsspaziergänge
und auch kulinarisch wird
die ein oder andere Wande-
rung mit reizvollen Wegen
zu überzeugen wissen.
Für Berufstätige empfiehlt

sich besonders das „Work-
Out“ am Abend und auch für
Familien gibt es wieder tolle
Möglichkeiten die Region
kennenzulernen. So gilt es
nicht nur beim „Wander-
stempeln meets Geocaching“
wieder geheime Verstecke zu
finden und Stempel zu sam-
meln, sondern sich in Ober-
marsberg auch auf die Spu-
ren von „Helden, Drachen
und anderen Geheimnissen“
zu begeben.
In diesem Jahr eröffnen die

Varianten „Kleeblatt-Edition“
(31. August) und „der Klassi-
ker“ (7. September) des Mars-
bergerWandermarathons be-
reits etwas früher die Mars-
berger Wanderwoche. Und
auch der Samstag im An-
schluss daran (21. September)
hält mit der dritten Wander-

Marsberg –Die 14.Marsberger
Wanderwoche steht vor der
Tür und lädt alle Natur- und
Wanderbegeisterten dazu
ein, gemeinsam die ein-
drucksvolle Landschaft rund
um Marsberg zu erkunden.
Vom 11. bis 18. September
haben Interessierte die Mög-
lichkeit, die Besonderheiten
der Region zu entdecken.
Fachkundige Gäste-, Natur-
und Landschafts- sowie Geo-
parkführer begleiten die Teil-
nehmer und geben spannen-
de Einblicke in die Geschich-
te, die Geologie oder die Na-
tur der Region.
Anmeldeschluss für die

Wanderungen ist der 6. Sep-
tember, teilweise bereits der
23. sowie 30. August.

„Die 14. Marsberger Wan-
derwoche verspricht wieder
unvergesslicheMomente und
beeindruckende Erlebnisse
für Alt und Jung, Groß und
Klein. FürWanderer jeden Le-
vels ist die passende Tour mit
dabei. So bieten sich für sehr
aktive Wanderer neben dem
sportlichen Wandern am
Abend die drei Editionen des
Marsberger Wandermara-
thons an. Doch auch für Gele-

Für jeden ist etwas
dabei

Anmeldung
erforderlich

Wanderungen des SGV Meschede
ist rund 6,5 Kilometer lang
und hat einige steilere Passa-
gen.
Treffpunkt ist um 9 Uhr

auch hier der Parkplatz an
der Arnsberger Straße.Weite-
re Infos erhalten Interessierte
unter Tel. 0291/8876.
Gäste sind bei beiden Wan-

derungen willkommen

um 9 Uhr der Parkplatz am
Schwimmbad (Zufahrt über
Arnsberger Straße). Infos bei
Hans-Peter Stratmann, Tel.
0291/8066.
Am kommenden Mitt-

woch, 21. August, geht es mit
Wanderführerin Veronika
Scheele von Bestwig entlang
des Osenberges. Die Strecke

Meschede – Der SGV Mesche-
de lädt zu neuen Wanderun-
gen ein: Am morgigen Sonn-
tag, 18. August, führt eine
rund sechs Kilometer lange
Morgenwanderung zum
Hochheidefest. Dort versam-
meln sich auch andere SGV-
Abteilungen bei Musik und
Verpflegung. Treffpunkt ist
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